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Politische Wochenrundschau.
Zu dieser Woche hatte die württembergische Landeshaupt¬

stadt wieder ihr berühmtes Volksfest aus dem Cannstatter
Käsen, das durch einen Festzug feierlich und sinnfällig ein-
acleitet wurde . Infolge der Neckarkorrektion mußte der Fest-
Platz auf dem Wasen weiter nach hinten verschoben werden,
was dem Festvcrtauf aber keineswegs hindernd war . Das
Cannstatter Volksfest ist alter Tradition für Stuttgart , ja
mr das ganze Land , denn seine Bedeutung geht über ein
mir städtisches Fest hinaus und wie früher kamen auch dieses
lahr die Besucher aus dem ganzen Lande . Im Jahre 1880
unter König Wilhelm I. als Landwirtschaftliches Fest für das
ganze Land gestiftet , hat es sich im Lauf der Jahrzehnte immer
mehr seines landwirtschaftlichen Charakters entkleidet und ist
zu einem bloßen Fest für die Unterhaltung der Masse gewor¬
den. Alan sieht nur noch einen großen Vergnügungspark,
eine regelrechte Budenstadt mit Straßen und Wegen . Alles
was der Volksbelustigung dient , ist vertreten , Karussels in
großer Zahl , Achterbahnen , unzählige Schaubuden mit allen
möglichen und unmöglichen Attraktionen , dazu große Bier-
M,d Weinzette mit Sitzgelegenheit für viele Tausende , in de¬
nen bei schneidiger Musik fidelster Betrieb herrschte . Bon
einer Geldnot merkte man während dieser Tage nicht viel.
Man bezahlte alle Eintrittspreise , die je größer der Andrang
war, unter Ausnützung der Konsunktur fortlaufend erhöht
wurden. Einen besonderen Anziehungspunkt bildeten die
Augveranstaltungen , sowie das große Feuerwerk auf dem Hin¬
teren Teil des Wasens . Das Wetter war gegen die sonstige
Bolkssestgewohnheit ein ziemlich gutes Nur einmal regnete
es kurz. Doch waren die Wege zur Borsicht geteert worden,
sodaß man nicht mehr befürchten mußte , im Falle , daß es
regnet wie früher , buchstäblich in Schmutz zu versinken . Im
übrigen blieb das Wetter trocken, wenn auch etwas kalt . Fünf
Tage lang wurde so tüchtig gefeiert . Es waren weit über eine
Million Besucher . Die Arbeit , die dabei die Straßenbahn , die
Eisenbahn und die Autobusse , dann auch die Polizei bei der
Äufrcchterhaltung der Ordnung zu bewälrigen hatten , war
eine ungeheure . Sobald die Neckarkorrektion vollendet ist,
ist für die kommenden Jahre mit einer bedeutenden Erweite¬
rung des Volksfestplatzes , der seit dem letzten Jahr von der
Militärverwaltung in den Besitz der Stadt Stuttgart über¬
gegangen ist, zu rechnen.

Der Schleier des Geheimnisses , der so lange Zeit um den
französisch-englischen Flottenpakt schwebte, ist durch die Ent¬
hüllungen, die die amerikanische Presse durch die Veröffent¬
lichung des Instruktions -Rundschreibens des französischen
Staatssekretärs Berthelot an die französischen Botschafter und
Gesandte machte , getriftet worden . Jetzt erst versteht man,
warum die amerikanische Regierung , der natürlich schon seit
längerer Zeit der Wortlaut des Paktes mitgeteilt worden war,
sich so ablehnend gegen dieses Abkommen verhalten hat . In
dem Flottenabkommen haben Frankreich und England sich über
die Tchisssarten geeinigt , von denen sie sich den größten Kampf¬
wert versprechen und die der englischen Flotte die Ueber-
legenheit über die amerikanische geben würden , nämlich die
kleinen Kreuzer und die kleinen U-Boote . Für das französische
Entgegenkommenhat dann England Konzessionen in der Ab-
rustungsfrage hinsichtlich der Ausdehnung der Rüstungs¬

beschränkungen und die ausgebildeten Reserven , gemacht , fer¬
ner sich in der Rheinland - und Reparationsfrage weitgehend
an die französische Heite gestellt , was aus den letzten Ver¬
handlungen in Genf deutlich hervorging . Das energische Ab¬
rüstungsverlangen, das der deutsche Reichskanzler Müller in
der Vollversammlung und Graf Bernstorff im Abrüstungs-
lliisschuß des Völkerbunds gestellt hatten , hatte zunächst bei
Frankreich und England große Bestürzung hervorgerufen . Die
"u Abrüstungsausschuß angenommene Resolution , in der der
Mhche Antrag , spätestens Ende 1929 den Internationalen
übrustungskongreß einzuberufen , abgelehnt wurde , zeigt mit
mtaler Deutlichkeit , daß Frankreich und England und die
Am nachfolgenden Staaten eben nicht abrüsten wollen . Die
Atmungen , daß zuvor die Einigung der Flottenmächte über
m seeabrüstung abgewartet werden müßte , sind nur feile
ckisredm und billige Gründe für einen weiteren Aufschub.

Deutschland
Thälmanns Sturz.

, derli », .'- 8. Sept . Die „Rote Fahne " ist in einiger Ber-
Wlihmt, wie sie ihrer Leserschaft den plötzlichen Sturz Thäl-
mamw, der vor einigen Tagen noch als die „große Kanone"
W - plausibel machen soll. Das kommunistische Blatt sucht
Milder dic^peinliche Situation hinwegzusetzen , indem es sich. . E .Brust wirst und mit einem Pharisäerblick auf die
Machen Parteien und namentlich die Sozialdemokraten

s sh ^ e kommunistische Partei die einzige sei, die auf
^ ^ mnguttgslosc Reinhaltung ihrer Reihen sehe. Thälmann,^Ärmlich nicht den geringsten Anteil an den in Hamburg
Nngenen Unterschlagungen hätte , habe zur Rechenschaft ge-

inE llwrden müssen, weil er mit Rücksicht auf die Situation
Vamburg, die Auswirkung der Wahlen und die Vorberci-

äum Stahlhelmtag , den Fall Wittorf zu vertuschen ver-
iilw ^ Der „Vorwärts " gießt ganze Schalen des Hohnes
Lskommunistische  Zentrale aus : „Hamburg gilt als der

w sUtwnäre Vorort " der K.P .D ., als die Keimzelle der. kution, wo die Proleten bereit sind, mit dem Gewehr in
- 'U"" d aus den Barrikaden ihr Leben für die deutsche
^I? ^ repnblik in die Schanzen zu schlagen. Teddy Thälmannder Typ der revolutionären Hamburger Proleten.

^ Legende. Die Wirklichkeit glänzt nicht im Lichte
Lmin Hcldenromantik . Sie stinkt . Die Wirklichkeit

Aktors . Wittorf , der politische Leiter des Bezirks
U „ ante , Vorsitzender der K.P .D .-Fraktion der Hamburger

Mschgft, Mitglied des Zentralkomitees der K.P .D . Sie

heißt Unterschlagung , Saufgelage , Weiber , Rennwetten , Spiel¬
klubs . — wobei Thälmann mittat . Das, " so schließt der „Vor¬
wärts ", „sind die Führer von Moskaus Gnaden !"

Tagung der Bauernvereine.
Berlin , 28. Sept . In Berlin fand die Herbsttagung der

deutschen Bauernvereine statt . Zu den Verhandlungen , die
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Bereinigung deutscher
Bauernvereine , Reichsminister a. D . Dr . Hermes , stattfanden,
waren die Vorsitzenden und Vertreter der einzelnen Bauern¬
vereine erschienen . Die Versammlung nahm nach eingehender
Debatte eine Entschließung an , in der es heißt : „Es ist eine
Pflicht des Staates , das landwirtschaftliche Genossenschafts¬
wesen, das auf dem Wege der Selbsthilfe aufgebaut wurde,
in seinem Wiederaufbau zu unterstützen . Der in dem Not-
Programm für die Rationalisierung des Genossenschaftswesens
ausgeworfene Betrag von 25 Millionen Mark muß erhöht
werden , damit der durch den Krieg und die Nachkriegszeit
verhinderte Wiederaufbau alsbald ermöglicht wird . Bei dem
Verteilungsschlüssel ist die Stärke und Bedeutung der Ber-
bandskassen zu berücksichtigen. Den Genossenschaftsverbänden
sind für die Verwendung der Gelder Richtlinien zu geben ."

Ausland.
London , 28. Sept . Der englische Premierminister Baldwin

erklärte aus dem konservativen Parteitag , daß ein allgemeiner
Schutzzoll nur ans Verlangen der Volksmehrheit , einzelne
Schutzzölle aber auf berechtigten Wunsch der beteiligten Indu¬
strien eingeführt würden.

Amerikas Note in Paris.
Paris , 28. Sept . Die amerikanische Antwortnote über das

französisch -englische Flottenkompromiß ist bereits am Mitt¬
woch abend in der amerikanischen Botschaft in Paris eingetrof¬
fen. Botschaftsrat Armor begab sich unverzüglich zum Quai
d' Orsay , um das französische Auswärtige Amt vonr Eintreffen
des Dokuments in Kenntnis zu setzen und die allgemeinen
Richtlinien der Antwort bekanntzugebeu . Die eigentliche Ueber-
mittlung der Antwortnote wird erst heute stattfinden . Die
Veröffentlichung des Dokuments dürfte am Samstag erfolgen.
Der „Petit Parisien " erklärt , in der Lage zu sein, schon jetzt
über das Wesentlichste des Inhalts der Note Ausschluß zu
erteilen . Das Blatt saßt die amerikanische Antwort in folgende
Punkte zusammen : 1. Die Washingtoner Regierung drückt
sehr höflich ihr Bedauern aus , sich dem französisch -britischen
Kompromiß in seiner heutigen Form nicht anschließen zu kön¬
nen , da es Wohl den besonderen Interessen Großbritanniens
und Frankreichs entspreche , den amerikanischen Bedürfnissen
jedoch nicht Rechnung trage . 2. Zur Begründung dieser Ab¬
lehnung wird in der Note zum Ausdruck gebracht , die ameri¬
kanische Marine könne eine Einschränkung für die Großkreuzer
ohne eine entsprechende Einschränkung für den Ban der leich¬
ten Kreuzer , der U-Boote und Hilfsschifse nicht zulassen , da
sonst die Vereinigten Staaten in eine untergeordnete Stellung
gegenüber den Mächten gedrängt würden , die eine große Zahl
kleiner Einheiten , eine starke Handelsflotte und , wie Groß¬
britannien , in allen Teilen der Welt Flottenstützpunkte besitzen.
3. Die amerikanische Flotte enthält keinen bestimmten Vorschlag
zu einem anderen Abrüstungsplan . Sie läßt jedoch die Tür
zu weiteren Verhandlungen offen . Zudem erklärt sich die
Washingtoner Regierung bereit , jede andere Möglichkeit für
die Einschränkung der Seerüstungen in Erwägung zu ziehen.
Angesichts der bevorstehenden Veröffentlichung dieser amerika¬
nischen Note verlangt der sozialistische „Populaire ", daß
Frankreich und England nun auch endlich den Text ihres
Marineabkommens veröffentlichen.

Aus Stadt und Bezirk.
SonntagSgednnken.

Freundlichkeit.
Begrüßt dich am Morgen ein freundlich Gesicht, ein gutes

Wort , ein Liebesdienst , so durchsonnt es dein Herz für den
ganzen Tag . Jmmermann.

Wir sollten alle miteinander Mitleid haben . Goethe.
O. wenn du jemand weinen siehst,
oft ist's ein kleines Leid,
das dir zu lindern möglich ist
durch wenig Freundlichkeit.
Oft unter seinem Kreuze bricht
zusammen fast ein Herz.
Du kannst es trösten, gehe nicht
vorüber an dem Schmerz!
Gehst du vorüber an dem Schmerz,
der dir begegnen mag,
vielleicht — verschließest du dein Herz —
folgt dir die Reue nach.
Wie schmerzlich ist es, wenn fortan
der Vorwurf mit dir geht:
vielleicht hätt ' es ein Wort getan,
doch nun — ist cs zu spät!

Neuenbürg , 29. Sept . Die O b e r a m t s s p a r ka s s e be¬
zieht ihr neues Heim in dem von ihr erworbenen früheren
Oberamtsgebäude . Ohne größere bauliche Veränderungen sind
in dem Anwesen geräumige , Helle, den Bedürfnissen der Spar¬
kasse angepaßte und voraussichtlich für lange Zeit genügende
Geschäftsräume entstanden . Eingang und Fensterfront des
Erdgeschosses sind geändert , das ganze hat ein schönes neues
Gewand erhalten , insbesondere fügt sich das Haus dem Bild
unseres Marktplatzes gut ein . Auf Einzelheiten werden wir in
nächster Zeit noch zurückkommen.

Neuenbürg . (Sitzung des Gemeinderats am 27. Septem¬

ber .) Das dem Verkauf ausgesetzte Gebäude  Nr . 471 mit
Parzelle Nr . 906 an der B a h n h o s st r a ß e (Vorderhaus ) ist
am 19. September zum 2. Mal öffentlich versteigert worden.
Höchstbietender blieb wiederum Friedrich Heinzelmann , Buch¬
drucker hier . Das Angebot wurde in der Folge noch aus
23 500 R .M . erhöht . Vom Gemeinderat wurde nach Beratung
beschlossen, das Angebot von 23 500 R .M . abzutehnen und dem
Bietenden Frist bis 1. Oktober ds . Js . einzuräumen , innerhalb
welcher er das Grundstück zu den festgesetzten Bedingungen um
den Preis von 24 OM R .M . erwerben kann , für welchen Fall
der Verkauf als genehmigt gilt.

Die technische Abnahme der umgebauten Alten Pforz -
heim er Straße  findet am 4. Oktober ds . Zs . statt , wozu*
der Gemeinderat eingeladen ist.

Zur Beratung des Voranschlags der Stadt-
pflege für  19 2 8 ist sedem Gemeinderatsmitglied ein aus¬
zugsweiser Entwurf üehändigt worden . Heute werden die ein¬
zelnen Posten durchberaten und die Deckungsmöglichkeiten er¬
wogen . Der Entwurf geht nun gemäß Art . 124 der Gemeinde¬
ordnung an die Firma Haueisen 6i Sohn hier . Nach Rückkunft
wirkxder Voranschlag fcstgestellt und dann näher hierüber be¬
richtet werden.

Von 2 eingegangenen Dankschreiben nimmt der Gemeinde¬rat Kenntnis.
Nachdem noch eine Grundstücksschätzung und einige kleinere

Angelegenheiten erledigt waren , wurde die Sitzung um 10
Uhr geschlossen. K.

Neuenbürg , 28. Sept . Nachträglich wurde dem Ehepaar
Albert Welk,  das vor kurzem seine goldene Hochzeit feiern
durfte , ein Glückwunschschreiben des württ . Staatspräsidenten
mit einem sinnigen Gemälde überreicht.

Neuenbürg , 29. Sept . Aus das am W. d. M ., avends
8 Uhr , im Hotel z. „Bären ", hier , stattfindcnde Konzert des
O r che st e r v e r e i n s sei hier nochmals empfehlend hingewie¬
sen. Das reichhaltige Programm , eine Auslese musikalischer
Schönheiten , umfaßt nur Schöpfungen erster Meister und trägt
dabet jedem Geschmacke Rechnung . Es dürste wohl niemand
den Besuch des Konzertes zu oercuen haben . Der mäßige Ein¬
tritt ist für Nichtmitglieder 50 Pfg ., Mitglieder frei.

(Wetterbericht .) Von Norden her ist ein kräftiger
Wirbel aufgetreten , dem das kontinentale Hochdruckgebiet nach
Sndosten ausgewichen ist. Für Sonntag und Montag ist zu¬
nächst noch trockenes , aber mehrfach bewölktes Wetter zu er¬warten.
^ Birkenfeld , 28. Sept . Die Gemeinschaft derFreunde  in Wnstenrot hatte auf gestern Abend zu einem
Vortrag  mit Lichtbildern in das Gasthaus z. „Rößle " ein¬
geladen . Herr Gebhard legte den Erschienenen die Entwicklung
und den Ausbau der G . d. F . dar und enthüllte das Geheimnis
ihrer großen Leistungsfähigkeit . Es liegt in dem Gemeinsinn
ihrer Bausparer , die, aus allen Schichten der Bevölkerung
bestehend , alle für einen und einer für alle da sind. Ilm Zah¬
len zu nennen , i> werden statt der jährlichen Pflichtzahlungen
von 2 Prozent durchschnittlich 6,8 Prozent der Bausparsnmmc
durch die Bausparer geleistet . Deswegen konnten am 22. ü. '
M . wiederum 650 Bansparern ihr Baugeld zugeteilt werden,
zusammen 9 Millionen Ä .M ., so daß in dem laufenden Jahre
bisher 2078 Bausparer einen Betrag von 30>: Millionen R .M.
erhielten . Es war ein Wagnis des Gründers , Herrn Kropp,
trotz der geringen Anzahlung von durchschnittlich nur einem
Viertel sofort die ganze Bausumme zur Verfügung zu stellen
und diese zu einem Zinsfuß von l—5 Prozent im Jahr . Sein
Vertrauen in die Bausparer wurde gerechtfertigt , seine soziale
Tat wirk ^ anscuernd . Die Lichtbilder zeigten den Unterschied
van Mietwohnung und Eigenheim mit aller ' Deutlichkeit . Den
schrecklichen Mietskasernen , die da und dort wieder in Groß¬
städten gebaut werden , folgten viele Heime der Bansparer , ein
sedes in seiner Art nett und „heimelig ", vielfach dem Charakter
des Bauherrn und der Gegend entsprechend . Besonderem
Interesse begegneten noch die Ausführungen von Herrn Ober¬
lehrer Kugler , Vors , der Ortsgruppe Großgartach der G . d. F.
In diesem 3000 Einwohner zählenden Ort befinden sich etwa
80 Bansparcr , welche zum großen Teil Arbeiter und schon
zahlreich im Besitz eines eigenen Heimes sind. Junge ledige
Leute sind es zum Teil , welche Bausparverträge abschließcn und
so zu sparen hoffen , daß sie bei ihrer Verheiratung ins
eigene Heim ziehen können , fürwahr ein Ziel , der Blühe wert!
Ohne Fleiß kein Preis . Wer ein Eigenheim will , frage die
Bansvarer . die gebaut haben und bald überall anzntreffcn sind,
um ihre Erfahrungen mit der G . d. F . Die Kinderreichen
genießen bei ihr besondere Vorteile . Schreibt an die Gemein¬
schaft der Freunde in Wüstenrot bei Heilbronn , sie schickt gern
und umsonst die Unterlagen über ihre Einrichtungen.

Calmbach, 28. Sept . Ein Artikelschreiber aus Calmbach
brachte ani^gestrigen Donnerstag im „Enztäler " eine Abhand¬lung der Tagesordnung des Gemeinderats , wobei derselbe zu
einer Kritik eines einzelnen Gcmeinderats in Punkt 3 „Ver¬
längerung der Dienstzeit der Herren Gemeindepfleger Sorger
und Ratschreiber Schweitzer zu kommen müssen glaubte . Der¬
selbe ist aber incht ganz im Bilde , denn frag !. G .R . er¬
wähnte dem Vorsitzenden , Herrn Schultheiß Hörnte , gegenüber,
daß die Beamten bei einer eventl . Kündigung ja wieder ge¬
wählt werden können , er war vielmehr der Ansicht und hat
aus diesem Grunde seinen Antrag ans Kündigung gestellt , daßes unter Umständen ehrenvoller für die Beamten ist. wieder
gewählt worden zu sein , als stillschweigend ihre Amtstätigkeit
weiter anszuüben . Was aber an dem betreff . Artikel unter
allen Umständen aufs strengste verurteilt werden muß , ist, daß
aufrichtige Meinungen und Willensäußerungen eines einzel¬
nen Gemeinderats im Kollegium vor die Oeffentlichkeit gezerrt
werden , die bekanntlich nicht immer der Tatsache entsprechen,
die aber zur Folge haben können , daß in einem Kollegium
eben eine notwendige freie Aussprache verloren gehen muß!
Ein Mann , wie der im fragl . Artikel genannte Gemeinderat,
der über 20 Jahre die Interessen seiner Mitbürger auf dem



hiesigen Rathaus zu vertreten die Ehre hat , braucht nicht zu
fürchten , daß das vom Artikelschreiber einfältige Geschreibsel
seiner Ehre Abtrag tut.

Schömberg , 28. Sept . Herrn Direktor Lenhard  in
Schömberg , welcher seit 16 Jahren am Sanatorium Schwarz¬
waldheim tätig ist, wurde vom Direktorium der Reichsvcrsiche-
rungsanstalt für Angestellte in Berlin die Leitung des „Rhön¬
sanatorium " in Bad Kissingen übertragen.

Wilddad , 28. Sept . Ein Sohn unserer Stadt , Oberinge-
nicur Julius Pfau , Sohn des verstorbenen Bäckermeisters Ad.
Pfau , der schon 18 Jahre im Luftschiffbau Zeppelin in Fried¬
richshafen tätig ist, hat die Probeflüge und die anderen lleber-
landflüge des „Graf Zeppelin " dieser Lage mitgemacht und
wird den „Graf Zeppelin " auf seiner demnächst stattfindenden
Amcrikareisc begleiten.

A»die EnMer-Leser in Conweiler!
Ab Montag, den 1. Oktober tritt eine Aenderung der

Agentur ein, die von diesem Zeitpunkt ab auf Frau Andreas
Gauß übergeht. Allenfallsige Reklamationen in der Zustellung
in der ersten Zeit bitten wir dort anzubringen.

Verlag „Der Enztöler".

Neueste Nachrichten.
Halle a. S -, 28. Sept . Die Mansfeld A.-G . hat heute dem be¬

reits gestern oon den Arbeimehmern angenommenen Arbeitszeit-
schiedsspruch für das Manssclder Revier zugcstimmt.

Saalfeld , 28. Sept . Ein 19 jähriger Schlosser kam mit seiner
Braut nach Wallendorf , um von seiner 65 jährigen Tante Geld zu
verlangen. Ais ihm dies verweigert wurde, würgte er die Frau , er¬
stickte sie mit einem Kissen und versuchte darauf , sich durch Oeffnen
der Pulsader das Leben zu nehmen. Die Polizei nahm ihn und seine
Braut , in der man die Anstisterin vermutet, fest. Die Beilegungen
des Schlossers sind nicht lebensgefährlich.

Leipzig , 28. Sept . Heute stand vor dem ersten Strafsenat des
Reichsgerichtes die Revision des Raubmörders Johann Hein zur Ver¬

handlung , der durch seine verschiedenen Raubziige und Eindruchdieb-
skähle iii den Jahre » 1927 28 die Bevölkerung in Mitteldeutschland
in grüßte Aufregung versetzt hatte. Das Urteil des Schwurgerichts
Koburg hatte wegen zweifachen Mordes , eines Mordversuchs und
eines Totschlngverfuches aus zweifache Todesstrafe, 15 Jahre Zucht¬
haus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte gelautet. Nach drei¬
stündiger Beratung wurde folgende Entscheidung gefällt : Die Revision
des Angeklagten wird als unbegründet verworfen und die Todesurteile
werden somit bestätigt. Auch werden dem Angeklagten die Kosten
des Verfahrens auferlegt. In der Begründung wurde kurz ausgefiihrt,
daß die Revisionsgründe nicht als durchschlagend erachtet werden
können.

Berlin , 28. Sept . Nach der Mittagspause in der heutigen Ver¬
handlung des Bergmann -Prozesses legte der Hauptangeklagte Berg¬
mann ein wichtiges Geständnis ab. Die Frage des Vorsitzenden:
„Geben Sie zu, daß Lagerscheine mehrmals für dieselbe Ware aufge¬
geben worden sind?" antwortete Bergmann : „Ich will das tatsäch¬
lich nicht mehr bestreiten, ich habe geahnt, gewußt und schließlich ge¬
duldet, was ich nicht hätte dulden dürfen. Ich wollte vor allen
Dingen keinen Eklat . Ich habe immer noch gehofft, die Dinge irgend¬
wie retten zu können : denn das Lager war groß und Geld war da."

Berlin , 28. Septbr . Staatssekretär Dr . v. Schubert , Ministerial¬
direktor Dr . Gaus , sowie eine Reihe weiterer Herren der deutschen
Delegation für Gens sind heute nachmittag nach Berlin zurückgekehrt.
Zur Begrüßung hatten sich die Ministerialdirektoren Dr . Köpke,
Dr . Ritter , Dr . Schneider und der Reichspreffeches, Ministerialdirektor
Dr . Zechlin, und mehrere Beamte des Auswärtigen Amts auf dem
Bahnsteig eingesunden. "

Berlpi , 28. Sept . Die weiteren Nachprüfungen der Horn 'schen
Kriegsanleihegeschäfte haben ein neues Ergebnis gehabt, das von
weittragenden Folgen sein wird . Das Bankhaus Hendrick in Amster¬
dam, mit dem Horn und auch andere an den Schiebungen beteiligten
Kreise in Verbindung standen, hat gefälschte Bescheinigungen über
Kriegsanleihealtbesitz ausgestellt. Auf Grund dieser falschen Beschei¬
nigungen wurden dann ungeheure Mengen aufgekaufter Kriegsanleihe,
die niemals bei dem Bankhaus Hendrick im Depot gewesen waren,
bei der Anmeldung als Altbesitz ausgegeben. Bei zwei Berliner
Bankhäusern dauern die Prüfungen der Konten noch an. Es besteht,
laut „Lokalanzeiger ", auch hier ein gewisser Verdacht, daß die Banken
falsche Bescheinigungen über Altbesitz ausgestellt und dem Schieber¬
konzern angehört haben.

Berlin , 28. Septbr . Die Kontenprüfungen bei einer Reihe Ber¬
liner Banken haben ergeben, daß tatsächlich von holländischen Banken
große Käufe von Kriegsanleihe in Berlin getätigt ivorden sind. Die
Untersuchungsbehörden sind bemüht, festzustellen, ob diese Stücke
späterhin als Alrbesitz angemeldet wurden. Um diese Frage zu klären,
hat der Untersuchungsrichterangeordnct, daß über den bisher betroffenen
Kreis der Banken hinaus weitere Kontenprüfungen in Berlin stalt-
finden sollen.

Berlin , 28. Sept . Gegen Mittag erschien vor der Wohnung eines
Direktors in Charlottenburg in Abwesenheit der Wohnungsinhaber
ein Mann mit einer Aktentasche und erklärte der Reinmachefrau, vom
Finanzamt zu kommen. Als diese daraufhin die Tür öffnete, warf
der Fremde der Ueberraschten Pfeffer in die Augen, versetzte ihr einen
Borhieb , daß sie zu Boden stürzte und drängte in die*Wohnung.
Als die Frau nach längerer Bewußtlosigkeit wieder zu sich kam und
sich aufraffte, stieß der Verbrecher sie unter Drohungen mit einer Schuß¬
waffe in ein Zimmer und schloß von außen ab. Die Eingesperrte
hörte nun, wie er noch mit einem anderen Mann sprach. Noch halb
geblendet schleppte sich die Frau durch eine zweite Ausgangstür aus
dem Zimmer und holte Hilfe herbei, doch waren die Verbrecher beim
Eintreffen des Ueberfallkommandos bereits geflohen. Es fielen ihnen
220 Mark bares Geld, die Ersparnisse der Hausangestellten, in die
Hände . Das Geld lag im Küchenschrank, ivo der Räuber es kurz
vor seiner Flucht entdeckt und mitgenommen haben mutz.

Berlin , 28. Septbr . Reichsinnenminister Severing erklärte in
Breslau , daß die Pflege kultureller Angelegenheiten in Bälde zu dem
Aufgaben-Kreis seines Ressorts gehören müsse. — Dr . Stresemann
wird am 1. November seinen Dienst wieder antreten. Die Acrzte
haben sich damit einverstanden erklärt.

Prenzlau , 28. Sept . Der Prozeßagent Erich Zastrow und der
Arbeiter Karl Rieck wurden wegen gemeinschaftlichen Mordes , be¬
gangen im Jahre 1920 an dem Pferdehändler Krause in Brüssow
(Kreis Prenzlau ), vom Schwurgericht Prenzlau heute zum Tode ver¬
urteilt . Die Ehefrau Ella Zastrow wurde wegen Beihilfe zum Mord
zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Rom , 28. Sept . In einer Dynamitfabrik in Orbetello ereignete
sich eine Explosion. Fünf Personen wurden getötet, fünf verletzt.

Bern , 28. Sept . Im Nationalrat beanlragte der Sozialist Gräber,
der Bundesrat solle Bericht erstatten über die Treibereien der Fa¬
schisten in der Schweiz und über die Maßnahmen , welche er zu er¬
greifen gedenke, um Borgänge wie im Fall Rossi einen Riegel vor¬
zuschieben. Der Antrag wurde mit 74 zu 31 Stimmen abgelehnt.
Es bleibt somit bei der gestrigen Antwort des Bundesrates Motta in
der Angelegenheit Rossi.

Paris , 28. Sept . Der in den Kriegsanleihebetrug verwickelte ehe¬
malige Generaldirektor des „Delphin-Palastes in Berlin .Joseph Schneid,
ist in seinem Pariser Hotel verhaftet worden.

Antwerpen , 28. Sept . Im Gegensatz zu den erstell Nachrichten
werden jetzt zwei Militärpersonen als Todesopfer der Explosion bei
dem Fort Hoboken gemeldet. Die Untersuchung erwies, daß es sich
um ejnen verbrecherischen Anschlag handelt. Das Pulverlager wurde
zuerst in Brand gesteckt und, während die Wache nach dem Brand-
Ort lies, legten die Verbrecher an den Baracken Feuer an, die den
Soldaten als Quartier dienten. Alle Baracken wurden gänzlich ver¬
nichtet. Drei verdächtige Männer wurden festgenommen und ver¬
haftet.

London , 28. Sepi . Der sowjetrussische Eisbrecher „Krasiin" hat
nach in Oslo eingcgangenen Moskauer Meldungen das Franz -Josephs-
land für Rußland ' in Besitz genommen, ein Depot errichtet und die
russische Flagge gehißt und zwar in Uebereinstimmung mit Anwei¬
sungen des Moskauer Vollzugsausschusses. -

Kopenhagen , 28. Sept . Die Gesamtveriuste der ihre Zahlungen
einstellenden „Privatbanken " belaufen sich auf 70 Millionen Kronen.
Eine Sanierung soll sich als unmöglich erweisen.

Westpalmbeach , 28. Sept . Ein Bericht des Roten Kreuzes gibt
den Gcsamtschaden, den der Wirbelsturm in Florida nnrichtete, auf
50000000 Dollar an . lieber 4000 Geschäfts und Wohnhäuser wurden
durch den Sturm vollständig zerstört, und über 13000 stark beschädigt.

Chardin , 28 Sept . In der Gegend von Tungliao , wo die
Grenzen der Mongolei , Mandschurei und Tschilis zusammenstoßen
sind bisher 189 Personen an der Beulenpest gestorben.

Piacenza , 27. Sept . Heute nachmittag explodierte hier in einer
Werkstücke des Arsenals ein Schmelzkessel. 13 Zivilpersonen fanden
dabei den Tod . vier wertere wurden schwer verletzt.

Casablanca , 28. Sept . Der französische Flieger Vidal und sein
Begleiter, die kürzlich in spanisch Marokko nvllanden mußten und
von einem Eingeborenen - Stamm gefangen gehalten wurden, sind
nach schwierigen Verhandlungen gegen Lösegcid sreigclassen ivorden.
Ilm die Loskaufung zweier anderer französischerFliegerosfiziere sind
seit Wochen Verhandlungen im Gange , die jedoch bisher ergebnislos
gewesen sind.

Glückliche Fahrt des „Graf Zeppelin ".
Ueber München.

München , 28. Sept . Um 8.32 Uhr kam das Schiff , das
Ravensburg , Memmingen , Mindelheim , Landsberg und den
Ammersee überflogen hatte , in Sicht und steuerte in rascher
Fahrt direkt auf das Zentrum der Stadt zu , begleitet von
einem Flugzeug . Bei etwas wolkigem Himmel , der plötzlich
durch die Sonne gelichtet wurde , war der Lustriese in seiner
ganzen Größe deutlich zu sehen, und als das Schiff dann über
der Stadt war , senkte es sich und fuhr in etwa 200 Meter
Höhe über den Rathansturm und den Marienplatz . Alle 5
Motoren waren in Betrieb und man hörte den symphonischen
Sang der Propeller . Man sah den Luftkreuzcr so deutlich,
daß man sogar das Winken aus der Führergondel mit bloßem
Auge erkennen konnte . Ueberall erscholl begeisterter Jubel.
Vom Oktoberfest auf der Theresienwiese her erdröhnten Böller¬
schüsse zum Gruß und an zahlreichen Plätzen der Stadt hatten
sich die Schulkinder aufgestellt , ebenfalls begeistert grüßend.
Ueber dem Deutschen Museum , dessen Gründer Oskar von
Miller die Fahrt mitmachte , beschrieb „Graf Zeppelin " eine
Schleife , die er dann in großem Bogen über der Stadt weiter¬
zog . lieber dem Deutschen Museum wurden von Oskar von
Miller , Dr . Eckener und Reichstagspräsident Lobe Grüße an
die treuen Mitarbeiter abgeworfen . Der Beutel fiel direkt
vor dem Deutschen Museum nieder . Auch für die „Münchener-
Zeitung " war ein Bricfbeutel abgeworfen worden , der direkt
vor dem Verlagsgebäude niederfiel . Nachdem das Luftschiff
noch einmal das Stadtzentrum überkreuzt hatte , nahm es Kurs
gegen Süden und verschwand dann allmählich in Richtung
Rosenheim —Kufstein.

Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held hat ans Anlaß
der Fahrt über München an Dr . Eckener das folgende Funk¬
telegramm gerichtet : „Freudig begrüßt die bayerische Staats¬
regierung den „Graf Zeppelin " beim Ileberfliegen bayerischen
Landes . Führer und Besatzung Dank und Anerkennung für
die hervorragende Leistung . Ein herzliches Glückauf für die
Zukunft ." Von Bord des „Graf Zeppelin " wurde der folgende
Begrüßungsfunkspruch an die Stadt München gegeben : „Der
unvergeßlich schönen Stadt München entbietet das neue mäch¬
tige Luftschiff seine Grüße , der Hauptstadt Bayern , der treuen
Hüterin von Kunst und Wissenschaft . Soeben nähern wir uns
dem alten Wahrzeichen Münchens , den Frauentürmen . Heiter
grüßen uns die grünen Büsche des Englischen Gartens und
das glänzende Band der grünen Isar ." Dr . Eckener funkte an
die Stadt München folgendes : „Ich wünsche allen von Bord
des Luftschiffes aus einen schönen guten Morgen . Es ist das
erste Mal , daß ein deutsches Luftschiff an den deutschen Rund¬
funk angeschlossen ist und ich habe diese Gelegenheit benützt,
allen Hörern und Hörerinnen , die zum Bau dieses Luftschiffes
beigetragen haben , von Bord aus hiermit meinen herzlichsten
Dank auszusprechen . Wir sind in sehr rascher Fährt in 1^
Stunden von Friedrichshafen bis nach München gekommen ."
Reichstagspräsident Lobe sprach am Rundfunk folgendes an die
Münchner : „Guten Morgen , Münchner ! Mit Ihrem Ober¬
bürgermeister Scharnagl , Bürgermeister Dr . Kufner und mei¬
nen Kollegen vom Reichstagspräsidium begrüße ich die Be¬
wohner Münchens , die diesen Morgen uns so freudig zuge¬
winkt haben . Sic haben das majestätische Luftschiff nur kurz
erblickt , aber Sie haben keinen Begriff von der unbeschreib¬
lichen inneren Erregung , die es gewährt , an einem so schönen
Morgen in rascher Fahrt über Wälder und Seen , Dörfer und
Städte zu fliegen , in der Nachbarschaft der im Neuschnee er¬
glänzenden Berge . Dabei haben wir das Gefühl der absoluten
Sicherheit : wir sitzen wie im heimatlichen Sofa , wie in den
Polstern eines O -Zuges , nur daß die Gegend schneller vor¬
überfliegt . Wir beglückwünschen den genialen Luftschiff-
Schöpfer und Führer Dr . Eckener, seine tapfere Mannschaft
und hoffen aus eine weitere glückliche Fährt des „Graf Zep¬
pelin ". Oskar von Miller sagte in seiner Ansprache : „Zu den
großen Meisterwerken , die das Deutsche Museum aufbewahrt,
gehören neben Reliquien des ersten Zeppelinluftschiffes noch
die Modelle von den ersten Luftschiffen . Mit einem der ersten
Zeppelinluftschiffe hatte ich vor 20 Jahren die Freude , über
den Bodensee zu fliegen . Der Unterschied zwischen dem da¬
maligen Luftschiff und dem heutigen „Graf Zeppelin " ist un¬
gefähr so, wie ein Bodenseedampfer sich zu unseren jetzigen
Ozeanriesen verhält . Wir Deutschen dürfen froh und stolz
sein , daß es ein Deutscher war ', der der Menschheit die Kühn¬
heit gegeben hat , die Luft zu erobern . Wir dürfen auch die
große Freude haben , daß ihm ein Nachfolger von Organisa-
tionsgesÄick und großer Führerfähigkeit wie Dr . Eckener er¬
standen ist, um diese Idee weiter zu verfolgen und größer zu
gestalten , so daß wir heute noch trotz allen Bemühungen des
Auslandes an der Spitze des Luftverkehrs stehen . Das danken
wir den großen Männern Gras Zeppelin und Dr . Eckener.
Wir schütteln ihnen im Geiste die Hände und sagen , Dr . Ecke¬
ner möge uns noch lange erhalten bleiben ."

Ueber Salzburg umgekehrt.
Salzburg , 28. Sept . Um 9.48- Uhr signalisierten zwei

Kanonenschüsse von der Festung Hohensalzburg das Heran¬
nahen des „Graf Zeppelin ". Das Luftschiff überflog die
Stadt , führte einige Bewegungsmanöver aus und schlug dann,
eine große Schleife fahrend , wieder die Richtung nach Bayern
ein.

Wien , 28. Sept . Nach einer Meldung hat der „Graf Zeppe¬
lin " über Salzburg einen Brief abgeworfett , worin er mitteilt,
daß Dr . Eckener infolge des schlechten Wetters und des sich
daraus ergebenden übergroßen Zeitaufwandes auf den Weiter¬
flug nach 'Wien verzichtet.

Enttäuschung in Wien.
Wien , 28. Sept . Die Umkehr des „Graf Zeppelin " hat in

Wien sehr enttäuscht . Es waren bereits alle Vorbereitungen
für einen festlichen Empfang getroffen . Dem Funksender war
bereits der Wortlaut eines Grußes der Bundesregierung an

das Luftschiff übermittelt worden , der vom Wiener -
sender ausgegeben werden sollte . Auch im Publikum
großes Interesse . Man sah große Menschenansammlungen ? -
den öffentlichen Plätzen . Erst nach 12 Uhr wurde dü
allgemein bekannt.

Wichtige Ergebnisse der Fahrt des „Graf Zeppelin ".
Friedrichshofen , 28. Sept . Die heutige Fahrt des

Zeppelin " hat zwei wichtige Ergebnisse gezeitigt . Zum 'eckin
Mal hat das Schiff beweisen müssen , daß es kein Schönweck-ä
schiff yt . Es hatte mit starken Winden und Regen zu kämkün
und hat sich auch dabei so glänzend bewährt , daß die
kaum etwas von dem Unwetter merkten . „Es war eine Herr
lime Fahrt , es war die schönste Fahrt meines Lebens"
der greise Oskar von Miller beim Verlassen des Schiffes i,7>̂
Reichstagspräsident Löbe schilderte die Fahrt dem Sondn-.
berichterstatter des W .T .B . ebenso begeistert . Die Fahrt bi
zuerst durch schönes Wetter , dann durch Regen und dann üb»
dem Wolkenmeer vor sich gegangen . Der schönste Eindruck
aber sei das Gefühl der absoluten Sicherheit , das noch gM»
sei als bei der Benutzung eines Fahrzeuges auf der Erde
weil man eben in diesem Luftschiff überhaupt nichts von ff,.'
scknitterungen oder sonstigen störenden Bewegungen merke
zweites , besonders wichtiges Ergebnis betrachte die
das ausgezeichnete Funktionieren des Blaugases , das heute
zum ersten Mal ausprobiert worden ist. Diese Prüfung m
sehr gründlich vorgenommen worden . Das Schiff ist etwa s
bis 3 Stunden nur mit Blaugas gefahren , und zwar sind alle
5 Motoren auf Blaugas gelaufen , dazu in den meisten Kom¬
binationen , die bei den verschiedenen Fahrgeschwindigkeiten
und Manövern Vorkommen . Von führender Seite wird un¬
versichert , daß die Prüfungen allen Erwartungen entsprechen
und sie teilweise sogar noch übertroffen haben . Im ganzen
hat der „Graf Zeppelin " heute etwa 950 Km . zurückgelegt,- die
größte Höhe betrug 1150 Meter . Die Durchschnittsgeschwindm-
kcit entsprach der der bisherigen Fahrten und war eher noch
etwas besser.

Antifaschistische Kundgebung im Schweizer Nationalrat.

Berlin , 28. Sept . Die heutige Sitzung des Natianalraff
gestaltete sich zu einer deutlichen Demonstration gegen den^
schismus und die faschistischen Methoden . Die Debatte über
die Rossi - und Spitzelaffäre führte zu ungewöhnlich schaffen
Kontroversen zwischen dem Vertreter der schweizerischen
Außenpolitik , Bundesrat Motta , und einer Reihe von Inter¬
pellanten , die heftige Kritik an dem Vorgehen der schweize¬
rischen Regierung übten . Bon sozialistischer Seite wurde U-
ziell Bundesrat Motta der Faschistenfreundlichkeit bezWet.
Dieser Bundesrat italienischer - Zunge lasse es an der nötigen
Festigkeit gegenüber Italien fehlen . Es sei eine nicht iveg-
zuleugnendc Tatsache , so erklärten die sozialistischen Redner,
daß der Bundesrat die schweizerischen Interessen gegenüber
Italien nicht in genügendem Maße gewahrt habe . Die Außen¬
politik eines Motta sei verhängnisvoll und die Konsequenzen
für ihn wären , daß er seinen Posten verlasse . Eine Gruppe
von 5 weiteren sozialistischen Rednern wandte sich in ähnlicher
Weise gegen Mottas Stellungnahme zu den Vorgängen an der
Südgrenze . Es wurde sogar mit Demonstrationen aus der
Straße gedroht , wenn sich die Schweiz von Italien weiterhin
in der bisherigen Weise behandeln lasse. Bundesrat Motta
verteidigte sich und erklärte , daß er noch nie Sympathie für
Mussolini und den Faschismus gehabt habe . Wer das be¬
haupte . lüge . „Nie ist meinem Munde ein Wort entsprmM
das als Sympathie für die faschistischen Methoden gedeutet
werden könnte ." Zum Schluß der ungewöhnlich lebhaften Dis¬
kussion wurde ein sozialistisches Postulat , das weitgehende
Maßnahmen gegen Italien verlangt , mit 71 gegen 3t Stim¬
men abgelehnt.

Die Volksparteiler im Stahlhelm.

Berlin , 28. Sept . Der „Demokratische Zeitungsdienst'
schreibt : Nach der offiziösen Stellungnahme der Deutschen
Volkspartei zum Stahlhelm stand zu erwarten , daß dieser An¬
kündigung ein weiterer Schritt folgen würde . Wie setzt ver¬
lautet , ist ein gemeinsamer Austritt aller 18 Abgeordneten der
Deutschen Volkspnrtei , die dem Stahlhelm angehören, ans
dieser Organisation geplant . Dieser Austritt ist deshalb bis¬
her noch nicht vollzogen , weil sich einzelne Abgeordnete ns
auf Reisen befinden und nicht erreicht werden konnten. W
der Abgeördnete Scholz , der Führer der volksParteiliKen
Reichstagsfraktion , soll jetzt bereit sein, die Konsequenzen an¬
der Verbindung zwischen Stahlhelm und Deutschnationak
Volkspartei zu ziehen.

SporLecke.
Birkenfeld , 28. Sept . Lim kommenden Sonntag tritt der

bestbekannte B .f.B . Stuttgart unserem Vertreter in der Be¬
zirksliga , dem F .E . Birkenfeld , auf dessen Sportplatz bei der
„Sonne " entgegen .- Gerade diese Leiden Gegner habenM
voriges Jahr einen prächtigen Kampf geliefert , der reich a»
spannendsten Momenten war und die Zuschauer vom erstell
Augenblick an fesselte. Auch dieses Jahr verspricht der Kamps
äußerst hartnäckig zu werden , denn V .f.B . wird gerade aus den
letzten Niederlagen gesehen haben , daß man energisch kämPM
muß , um nicht aus dem Rennen geworfen zu werden. Gerade
am nächsten Sonntag wird sich V .f.B ., dessen Namen rmmer
noch einen guten Klang hat , erbittert anstrengen , um menmn
Punktverlust zu vermeiden und um gleichzeitig auch s,M-im
sehen wieder zu heben . Andererseits hat der F .C. BirkenM
schon oft gezeigt , daß mit ihn nicht gut Kirschen Mn M,
und er wird sich auch diesmal nicht so leicht die Punkte E
men lassen. Deshalb stellt er auch eine verstärkte MannM
ins Feld . Man darf also auf den Kampf Wohl gespannt M
und die gewiß recht zahlreich erscheinenden Zuschauer werM
auch dieser Jahr ein Ringen zu sehen bekommen , das reim»
an den schönsten und spannendsten Momenten.

Schömberg.
Morgen Sonntag abend findet

s I
Gasthaus zum „Ochsen" statt, wozu freundl. einW

Wilhelm Kusterer zum ..Ochsen".
E.mnfekle zugleich meinen
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Bekanntmachung.
die Bekanntmachung der Zentralstelle für die Land¬

est vom 18 . 9 . 1928 (St .A . Nr . 222 ) betr . Auf-
Äme von Zöglingen in die Weinbauschule in
Änsberg wird hiemit aufmerksam gemacht. Der Staats¬

laer Kanu bei den Gemeindebehörden eingesehen werden.
Neuenbürg, den 24. September 1928.

Oberamt : Lempp.

Aufruf I
Am Sonntag den 7 . Oktober 1928 findet der heurige

Wem zugunsten der Rote«Kreuzer
M Aus diesem Anlaß erfolgt nach dem Vormittags-
üttesdienst eine Haus - und Stratzensammlung durch
gmane des Roten Kreuzes.

Es wird gebeten , der Veranstaltung im Interesse der
Men Sache allseits rege Unterstützung zuteil werden zu
W >. Die Herren Ortsvorsteher bitte ich , sich der Sache

Mistig anzunehmen.
Der Bezirksvertreter des Roten Kreuzes:

Landrat Lewpp.

Nur einmal im Jahre ist

Erntezeit!n »»>>

Nütze diese richtig aus
Bringe einen Teil  des
Erlöses aus den Aerbst-
verkäufen zur Sparkasse
für spatere Leiten
Es ist Dein eigener Äorteil!

MM. fsmlerrpscksrre
OlleriUitBe Iprrr unö Otrrck388e
Ottenrlieke  14 3 n k » o 8 rs  l t

Ltuttgsrt
«svrisistr . 25 u. ZS beim Llsckgsrtea

660 Zweigstellen im ganren Lancle vermitteln
liev Verkelir mit Zer Anstalt kostenlos.

Echtnur mit

dieserSchutzmarke!

lk

Xnochenkrankhsiten
verhütet nichts besser als

„Zwerg - Marke-
die vollkommene Nährsalz -Mischung . Fast
20000 Atteste ! Man verlange unseren

neuen „ Ratgeber " gratis.

N.BrMWW.
Zu haben : In Neuenbürg bei : Franz Andräs;

A. Lustnaucrs Nächst , Inh . C . Göckelmann : Psannkuch
u. Co ., G . m. b . H . ; Wilhelm Rauser , Kolonialwaren.
In Höfen bei : Hermann Binder , Mehlhandlung . In
Pfinzweiler bei: Gottlieb Mitschele, Handlung. In
Schömberg bei: A. Breitling, Drogerie; E . Eckstein,
Schwarzwald -Drogerie.

FeuLerst AiinstiZe kraten ^ aklunZen

M Kvdnaokkr NUklibiirg
KrsMskrrsugs , Tslston

W . Forstamt Wildbad.

Mel-Stamholz-
Wiederverkaus

am Mittwoch den 3 . Oktober
1928 , niittags 12 Uhr in Wild¬
bad ( Forstamtskanzlei ) aus
Distr . III Meistern Abt . 1
Scheurengrund Fi . und Ta.
mit Fm . : Langh . 15 I., 1611 .,
13 III ., 12 IV . 3 V .. 3 VI.
Kl . : Sägh . : 4 I.. 2 II .. 2 IV.
Kl.

Schriftliche Angebote inPro-
zenten der Landesgrundpreise
wollen spätestens bis zum obi¬
gen Termin hier einqereicht
w erden. _

Neuenbürg.
Die nächste

MtteMMW-
stllilde

findet Montag den 1 . Oktober
nachm, von 2—3 Ahr im
Kinderschulgebäude statt.

Sportplatz bei der „Sonne ".

Sonntag de « 30 . Sept .,
nachm. 3 Ahr,

V
Bezirllsnieifterschasts-

Spiel

D. f. B.
Stuttgart

Vorher
Derbandsspiel

Wbenseldü-Ispringenll
IW . Mitglieder haben nur

Ermäßigung gegen Vorzeigen
der Beitragskarte Iuli/Septbr.

Der Vorstand.

Sänger -Abteilung
Samstag Punkt 8 Uhr

Singstunde.

8 °/g Lin»

M - WMlW
rn kulanten Veäloguô«« 1»
KetrLKea vvn 1000 aut-
Märt » bet bSebster u. rsaeber

^osraklaaK äurcb
L Oo.

O . w -b. tt.
krtettrted str ŜS

^ ^elepboa 22148/49.
VsriaKe cker amtttcbe»

s»t « LorttvrikL.

«Mtkellell- ms
«gMlller

_ vermittelt rLseti

kritt MUer , Nouellbürg.
2u spreclien nbcts . von 5 Otir ab.

B i r k e n f e l d.
Schönes , 16 Monate altes

Zucht-
Rind

zu verkaufen
Kirchweg 30.

Vorurteil«
«rorlei » Ve «N ! ^

5ie scbscligen sieb selbst , venn 5ie beute nocb
ßlsuben , kAsrßsrine sei mincier gut als butter.

Line bockvertiße dtsrßsrine wie besitzt
«ien ßleicken blskrvert , öen ßleicken Qescbmsck uncl
clie ßleicbe kekömmlicbkeit unci ist eben so vielseitig
verwendbar - ober sie kostet weniger  sis die
i-lsllte . Vsrum geben 5ie also unnötig Oeicl tür
ein Vorurteil aus ? „ -Vlms , «Ae ttlartzariae
tür ist eine neue  btargsrine iür

virtscbsttlicbe ltsustrauen ; sie virü in
6en bekannten blsubsnö -IVerken ber-

gestellt uncl kostet  nur

EN ' SS pkennis ^
8 ^ f üa » ktunü . ,

I
Vielseitigen Wünschen entsprechend halten wir bei unserer

Niederlage , Frl . Bernhardine Strieder , Damensalon in

pforrkeim , ZmMw-Strlitze S/I
am Montag den 1 . und Dienstag den 2 . Okt . , von
morgens 9 bis abends 7 Uhr

wobei wir Damen und Herren sowohl hierüber , als auch in
allen vorkommenden Fällen von Störung im Wachstum der
Haare , bei brüchigem , schuppigem , trockenem oder von selbst fettig werdendem Haar,
Beißen und Jucken , beraten in Anwendung richtiger Haarpflegemittel zur Gesundung
des Bodens nach mikroskopischer Haarprllfung.

«Zig . u . Sr - tin , I. württ. Haarbehandlungsinstilut,
_Stuttgart , Gpinnasiumstraße 21/a.

Reichsdmd der KriegsSeschMM, KriegM-
»ehmer«xd Werbiie-exeil

Bezirk Neuenbürg.
Am Sonntag den 30 . September , nachm . ^ 2 Uhr,

findet in Mühlacker im Saalbau „Iakobshöhe " eine

Kreis -Bersammlung
statt . Tagesordnung:

1 . Bericht über Reichsbundkriegersiedlung für Württem¬
berg und Hohenzoltern . Referent : Fllrsorgestellen-
verwalter H . Günter,  Vaihingen.

2 . Wahl der Delegierten zum Gautag nach Eßlingen.
3 . Verschiedenes.

In Anbetracht der äußerst wichtigen Tagesordnung
erwartet zahlreiches Erscheinen

die Bezirksleitung.
— Fritz.

Ein billiges Angebot!

Sihlaszi«M
in weiß,  bestehend aus:

Spiegelschrank , Wasch¬
tisch, 2 Nachttische,

2 Bettstellen
Mk . 39S .-

dasselbe mit Mattatzen
und Federbetten

Mk . 585 .-
in guter solider Ausführung.

I! M.
Pforzheim ,Schloßberg 11.

W i l d b a d.

Mg z«verSlmfen:
Ikompl . Mostereieinrichtg.
(für Kraft - und Handbe¬
trieb) , 1 Waschmaschine, 1
Chaiselongue , 1 Kleider¬
kasten, 1 Rollschutzwand,
3 Bettladen mit Rost , 1
Schieserablauftisch , 1 eis.
Ofenschirm, 1 Fleischwage
und noch mehreres.

Cafe Dechtle.

Brennabor -Fahrräder,
3 Jahre Garantie,

sowie verschiedene andere Marken.
Lu § en Wielsnrl , ^ isusndüss § ,

Bahnhofstraße 82.

Veoi» m»» ckx ILirtel
Voktor LlüNvr » Kaarvuelr »-

slärkeoäl kt. Ä..50, V»Vor clvm
tv/lütlern

btsck 6em
k̂ 4 ü U« rn DÜ

^nr̂ erelciwoe mk ä«r.LAoUsn«l ILeckäUeösr1» 12N-

Carl 8cbumacber , Oalmbacb.



8ie können sparen unä äennoäi gut kauten,

wenn Sie äis Qelsgenkeit öes groöen
SIIS Stoff. engl. /Xrt
tsilsm . reiciici foli

miitatioii . . . 35.- , 24.-, in In siet, Lreps de clnne
I( . Lreste -Satiii, entrückende
ffcnben . . . . 27 .59, 19.75,I'sInVVO!>. Ottcnnnn-

2 Qualität, ninrine und
sedwarr, mit fel :, gut ve>- A
arbeitet . . . . 58.-, 44.- , V neue formen , in vielen färb,

minine u.rcbvsrr , 45.- , 33.-,reinwollene fuca-
ÄtlkLs n.Ottc»nnn-Oun>i let ^ t au8nüt ? en!

tut, 5ebwnrr, exirs weit und ^ reinwoll
fopelins , kleidsame formen
in allen färben 19.75, !4.7S,

itS.SL, 32.50

keinvollener ^

M »lllll-l1ll»te!r
in murine und sckwsrr ^
mit 8esl eksctric Ludi - §
Kragen , g3N2 goküitert

»S eleg., in eclit engl.
Stoffen, la Otto-

inan oder Velour, ganr ge¬
füttert uncl reietie felr-
garnitnr . . . . 8 '?.- , 75.- ,

in scliw.
uc karbig

ganr geiült ., nur gute (Quali¬
täten . 39.-, 79.-,

in Idsrrenstoff, Onmmi, ie -
rencie Ivaruc, oder reinwoll.
t-oden . . . . 2b.SU. 29.75,

4t.

von einer ? »SiswürÄigkrsit u . troköem tLuaZitäts-
s wäre tinöen Sie 2U Vsginn der Saison besonders ,

reickkaltlZ in meinen groksn Verkaufsräumen  ^
parterre unä l . Stock.

neuartige 5tokfe, reick garn.,
kUociekarben . . 58.-, 45.-,

5trai>ar!srf , wollene fanta-
Lectntte, von der kleinsten
Orölle . . . . 14 .58, 9.75,

in Lrepe
cle cbine, mit reiciier 5pitrsn-
garnierung, grolle ^ uswald

59.- . 45.-, UU
in
flaroc .,

K. - Leide, Orepe cle cbine,
neue färben . 19.75, 14.75,

kuiN-ÜlriS»

§ Lcke iAstrger - u. Viumenstr.
tvNen, in

reicker ^.uswani, 14.75, 8.99, ^Vas groüs Zperiaikaus iür Vamen - u. UAöcksn - velrleiäung^

IN
Wascli-

sanit, reinwoll. kipo - () iia!.
grolle Auswahl, 14.59, 9.75,

ÄK - MWk
ciiarineuse, IN.relcli.Spiiren-
c.iarmtur, alle färben . . .

7.5L. 5.75.

k^ otler

95 !

In msrineblsu und mit
reicb. ittaulvwkplüZdi-

Ournierunz

DM

SN ^WQ ^e/7 . / ^ E/7 «Ls c7//e//7
////Q ?E/l/L ' c7/7atz^SL OlIM . /w/ -« (7/7/7/^ c7Ic?/-L/7 He

//NEc//A ^ 6/7Q -s5L5 ^ MfQf/ -(7c? s/7c/e LÄ §c/M///e / (L75.

Birkenseld.
Gesucht wird eine

-3  Mm-

von ruhiger kleiner Familie,
Angebote unter H . 2 . an die
Enztäler -Geschäftsstelle.

B i r k e n f e l d.
Eine

-
gut erhalten , hat zu verkam

Albert Ehmann
bei der Sonne.

Ottenhausen.
Am Sonnntag den 30 . September hält der Turn¬

verein sein alljährliches

Schlutzturnen
mrt Tanz

im Gasthaus z. „Bären " ab . Zugleich Abschieds -Feier
der Wirtin . Der Tnrnrai.

Oer flerdst ist 6a, dis Kälte aucb,
Orum Kanäle Ou nack altem krauck
find kaut Oir varme 5tokke ein,
dedock es müssen guts sein!

In ZroLer ^ usrvaki finden 5ie so Icke:

!HN
Wolle

8eide
8amt

^uctie einiacti
kipse mittel

fnZliscb feinst

^uctie einiacti

fiemdeniianel ! frottier - 8cklüpier
ttausklsiäerstoffe weit ! stock«

8ctiurr8totis karbiß
2v billigsten Preisen  in altbekannter Oüte bei

8 ^ 0fk6 ^ ÄUS

L !llM6i !- 81r386 28 LerremM - Arake 6

fisu - Letten,
8tablm3trat7.en,Kinderbetten,fol-
ster ,Lbsiselon ^ues,Scblatximmer,
xünsliA an friv ., katal . 2435 frei.
Lisenmvdelksdl -ik 8util ffkür .) .

jeder Art
durch

Inkasso - GeschüftWolfinger,
Neuenbürg.

Vrellvster - Vkreiil lseuellbürg.

8onntag clen 30. 8ept . 1928 , abends 8 Olir,
im flotei rum „Karen " in Neuenbürg

ausgetükrt von cier 8treiclikapeI1e des Vereins.
Leitung : lVlusikclirektor Müller.

^litgliecier trei. blicktmitgliecier 50 ? tg.
keginn praris 8 Okr.

Das kontert ist mit festauration , docb bittet man das
kaueben möZIicbst ru unterlsssen.

.xverben für sick selber und
!ecktkertigen stets aufs neue den

MZWM

§uten Kuk
dessen sie sick seit 30 dakien

bei Kennern erfreuen

Kommen 8 >e in unsere Ausstellung
und urteilen 8ie selbst

kkorrdöM. 8edl«kderg IS
Lüddeutscke v.ökel - lndustrie
Lebr .Trekrger . ( i.m .d.tt.. Kaslatt

^ckl eixene Verkaufsstellen

NiMMiiIe lievesM
Llrüncllirkstsr Untsrnckt in silsn kscbsrn

^bonnementspreis lVIK. l .80 pro Ztunde.

Auskünfte kostenlos , fernrut 118.

WM - Heute - MH
KI. esliUömüUM

llsuskleiäer kür SeM.

RtzelsM

B i r k e n f e l d.
In guter Lage schöne, ge¬

sunde und geräumige

ZW « -
bei

FH Memsen
zum RatsftUble.

mit Badgelegenheit , sowie ein

LaSen
(evtl , mit Wohnung ) zu an¬
nehmbarem Preise zu ver¬
mieten.

Interessenten wollen sich
unter Nr . 500 an die Enz-
tälergeschästsstelle wenden.

Jüngere

Ml ! «

zum Anlernen gesucht.
Pforzheim , Lindenstr . 23.

M Geld W.

Ottenhause  n.
. .'L^ Ein leichteres

Darlehen oder Hypothek , aus
sein hier oder Umgebung ge¬
legenes Eigentum , der schreibe
sofort unter S . T . 3311 an
die Enztäler -Geschäftstelle, ^

vvsf  W sehr gut im
—u- l» Zug , verkauft

wegen Aufgabe des Geschäfts.
Frau

Ernestine Schönthaler
zum „Bären " .

EvWg . Gottesvlkllfl
in Neuenbürg.

Sonntag , 30. Sept . (17. Sonntag
nach dem DmeinigkeitsM.

VslO Uhr Predigt : (Eph. 4, 1- b,
Lied Nr . 29) : ^ ,.

Dekan Dr . Megerlm.
' „2 Ukr Cdristcnlelire (Töchtcr).

Stadtoikar Ietter.
Mittwoch abends 8 tlhr Bibe-

stunde im Gemeindehaus.
In Waldrennach ist am Sonntag

V>,10 !Ihc Gottesdienst . _

Gebrauchte , sehr gut erhal¬
tene

Merschni - mschliie,

MeWWc , Heuwender,

Kultimtor , du . EM«
billig zu verkaufen.
Lamprecht , Langenbrand.

MH . GollMnsl
in Neuenbürg.

Am Sonntag den 30. September
9 Uhr Predigt und Amt.
tt>>2 Uhr Christenlehre und Andach-
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